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l Die EU-Richtlinien ATEX 95 für Ge-
räte und Schutzsysteme in explo-
sionsfähiger Atmosphäre  (früher ATEX
100 a) und ATEX 137 für Mindestvor-
schriften von Gesundheitsschutz und
Sicherheit der Arbeitnehmer wurden
in der Ex-Verordnung (ExVO aus ATEX
95) und in der Betriebssicherheits-
verordnung (BetrSichV aus ATEX 137)
in deutsches Recht umgesetzt. Sie sind
ab dem 1. Juli 2003 als allein gültiges
Recht anzuwenden. Diese ATEX-Richt-
linien mussten in allen Ländern der Eu-
ropäischen Union in nationales Recht

Brandmelder für Ex-Bereiche 
nach ATEX-Richtlinie 
Ab Juli 2003 treten neue Bestimmungen in Kraft

umgesetzt werden, sie beziehen sich
auf den Verkauf (ExVO) und die Inbe-
triebnahme sowie den Einsatz (Betr-
SichV) von Produkten, die in Bereichen
betrieben werden sollen, in denen auf-
grund von brennbaren Gasen, Dämp-
fen, Nebel oder Stäuben eine explo-
sionsfähige Atmosphäre auftreten
kann.

Die neuen Richtlinien gelten bereits
seit März 1996. Während des Über-
gangszeitraums bis zum 30. Juni 2003
darf bestehendes „altes Recht“ paral-
lel angewendet werden. Danach  aller-

dings müssen alle neuen Anlagen und
Geräte für den Einbau in explosions-
gefährdeten Bereichen den neuen Ver-
ordnungen entsprechen. Andere Ge-
räte dürfen dann nicht mehr eingesetzt
werden. Die bisher in Deutschland im
Gas-Ex-Bereich vorgenommenen Ein-
teilungen in Zonen 0, 1 oder 2 sind jetzt
im europäischen Recht weitestgehend
übernommen worden. Auch die bisher
schon in EN-Richtlinien beschriebenen
Ex-Schutzarten, wie z. B. „i“ für Ei-
gensicherheit, „e“ für erhöhte Sicher-
heit, bleiben erhalten. Vornehmlich 
für Zone-2-Anwendungen sowie für
nicht elektrische Geräte indes werden
neue Schutzarten hinzukommen.

Um die Nutzung unseres Brand-
meldesystems 8000 mit Peripherie für
explosionsgefährdete Bereiche weiter-
hin zu gewährleisten, können Sie zu-
künftig die bewährten Brandmelder
(nach ATEX zugelassen) der ehema-
ligen effeff Alarm Produktlinie über 
einen Anschaltbaustein an dasSystem
8000 anbinden.

Die mögliche Applikation finden
Sie in dem nebenstehenden Anschalt-
bild.

l Die effektivste Lösung für Feststell-
anlagen: FSA-Koppler und -Melder 
direkt auf der Ringleitung esserbus®!
Diese in Kürze bauaufsichtlich (nach
DIBT) zugelassene Integration der FSA
in das Brandmeldesystem birgt gleich
eine ganze Reihe von Vorteilen und In-
novationen, denn sie erschließt der
Feststellanlage erstmals sämtliche Vor-
züge des vielseitigen Brandmeldesys-
tems 8000: 
• Den Einsatz von intelligenten Mel-

dern. Sie sind jetzt Bestandteil der
FSA. Indem Brandmelder des Ring-
busses einfach als FSA-Melder 
programmiert werden, nutzt das
System die in der Brandmelde-
technik übliche und bewährte Mul-
tisensorentechnik zur Auslösung
der Feststellvorrichtung – zuver-
lässiger als zuvor und mit deutlich
weniger Falschalarmen.

• Die Zustandsanzeige an der BMZ.
Durch die direkte Verbindung zur
BMZ werden Zustände und Mel-
dungen der FSA auf die gleiche
Weise visualisiert wie die übrigen
Informationen der Brandmeldean-
lage. 

• Die Auslösung der Feststellvor-
richtung auch durch andere Melder
als die eigentlichen FSA-Melder.
Dies wird durch eine wenig auf-
wändige zusätzliche Programmie-
rung der Kundendaten erreicht. 

Mit allen Vorteilen der Brandmelde-
technik: FSA-Melder auf dem esserbus®

Wie die Feststellanlage (FSA) zum Bestandteil des Brandmeldesystems wird

Darüber hinaus gewährleistet das
System 8000 FSA natürlich auch die
gewohnten sicherheitsrelevanten Eigen-
schaften des Stand-alone-Betriebs:
Kurzschluss, Drahtbruch, Prüfbetrieb,
oder Abschaltung der FSA-Melder-
gruppe sowie fehlende Energieversor-
gung lösen die Feststellvorrichtung
aus. 

Nicht nur bei Komplett-Installatio-
nen und Neu-Projektierungen emp-
fiehlt sich das System 8000 FSA. Ge-
rade die problemlose und ökonomi-
sche Integration der FSA in ein bereits
bestehendes Brandmeldesystem lie-
fert ein gewichtiges Argument bei der
Modernisierung von Gefahrenmelde-
anlagen. 

esserbus®

Auslösetaster

FSA-Melder-
gruppen

Serie 9200

FSA-esserbus®-Koppler Netzgerät

FSA-Melder-
gruppen

Serie 9000/9100Feststellvorrichtung

Brandmelder
Serie 9200

FSA-Steuerung an einer Brandmelderzentrale System 8000

Die Meldergruppen 1 bis 4 des Fremdmelderanschaltmoduls RZT 8000
können wahlweise zur Störungsüberwachung bzw. zur Anschaltung der
Ex-Melder aus dem Ex-Bereich Zone 1 oder Zone 2 verwendet werden.

Zugelassener Abschlusswiderstand
4,7 kOhm im letzten Meldersockel

Zugelassener Abschlusswiderstand
4,7 kOhm im letzten Meldersockel

Max. 10 Melder pro Meldergruppe, z.B.
O-Melder (Art.-Nr. 062610)
TD-Melder (Art.-Nr. 062710)
Meldersockel (Art.-Nr. 062205 oder 062206)

Zugelassener Alarmwiderstand
1 kOhm pro Meldersockel

Zugelassener Alarmwiderstand
1 kOhm pro Meldersockel

Fremdmelderanschaltmodul
RZT 8000 (Art.-Nr. 808632)

Fremdmeldergruppen
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Zener-Barriere
(Art.-Nr. 764743)
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esserbus®

Spannungs-
versorgung

Erdschluss
Sammelstörung

BMZ
System 8000

Ext. Netzteil
(Art.-Nr. 785653)

Applikationsbeispiel für den 
Anschluss von Brandmeldern 
im Ex-Bereich
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